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Monatlich vier Nummern.

6 ^ ie Erde schöpft wieder neuen Lebensadern , die junge Vegc-
tation regt sich und treibt die ersten Blätter und Blüten.
In dieselbe Zeit , gleichsam symbolisch, fallen fast aller¬

orten die Einsegnungen und Kommunionen , kirchliche Akte , die
unserer herangewachsenen Jugend das Recht geben , die Rau¬
penhülle des Backfischtums abzustreifen nnd auf entfalteten
Schmetterlingsschwingen , die noch den keuschen Hauch der eben
erblühten Jugend tragen , in den duftigen Lenz des Lebens
hinauszuflattern.

Man verarge es nur nicht,
daß der Kern obigen Titels
rein weltliche Gedanken birgt!
aber Frau Mode würde mich
scheel ansehen , wollte ich an
dieser Stelle ihre alt verbrief¬
ten Rechte beeinträchtigen , zu¬
mal das große Kontingent
jüngster Verehrerinnen ganz
besondere Anrechte an ihre
Gunst genießt . „ Für Sech¬
zehn - oder höchstens Siebzehn¬
jährige , für eben erwachsene
junge Damen , für das erste
gesellschaftlicheDebüt, " so wer¬
den wir belehrt , wenn wir in
momentanem Vergessen eigener
ungezählter Jahre die Hand
begehrlich nach dieser oder jener
pikanten Modclanne ausstrecken
und so muß ich bemerken,
daß der Inhalt der heutigen
Nummer , um der Zeit und
ihren Ansprüchen gerecht zu
werden , in der Hauptsache dem
Kreise der Leserinnen gewid¬
met ist , die sich rüsten , den
christlichen Taufbnnd zu er¬
neuen , um als erwachsene, voll¬
berechtigte Mitglieder mensch¬
licher Gesellschaft auch dieser
Vorrechte teilhastig zu werden.

„Kleider machen Leute,"
bewahrheitet sich bei dieser Ge¬
legenheit ganz besonders . Wie
stattlich nnd vollständig sehen
die drei jungen Damen hier
aus , und doch waren sie eben
noch in ihren halblangen Klei¬
dern mit der kindlichen, schlich¬
ten Frisur , die eigentlich keine
Frisur war , mit der Bücher¬
mappe am Arm und dem naiv
heiteren Ausdruck , Backfischchen
vom reinsten Wasser . Ja , es
ist ein eigen Ding , wie gerade
gelegentlich der Einsegnung
mit dem anderen Kleide ein
anderer Mensch angezogen wird.

Halt ! nur keine Philo¬
sophie , ruft Frau Mode ; die
Gedanken jetzt ans das Kleid
konzentriert , auf das Kleid
von Wolle , von Seide ; auf
das Kleid von glattem oder
gemustertem Gewebe schwar¬
zer Farbe . Ja , schwarzer
Farbe ! Die Mode seufzt;
aber was hilft 's ! Wir müssen
es unseren Leserinnen ans
Herz legen , die diesbezüg¬
lichen Vorschriften oder Wün¬
sche seitens des Seelsorgers zu
berücksichtigen, denn auch der
äußerliche Eindruck der kirch¬
lichen Feier soll nicht durch
Kontraste und Disharmonie
der Gewandung gestört , son¬
dern eine Einheit durch schwarze
Kleidung erzielt werden ; wer
dennoch den Tag im Ge¬
wände der Unschuld feiern
mag , nnd es ist der Wunsch » r . 1 . ? ulet °t kür Xouürmsuäiuueu.

und Wille vieler Eltern , ihr Voräersusiciit
KU.. U aimr ine nm »' 9ebenS - (Woran Xr. 8 .) Solinrtt unü LoscUr . ^ Rüotr».
mnd über tue neue ^. e . ^ soUnittinnstor- vogons, Xr. vn , ? ix . 4Z—48.

schwelle im freundlichen Fcstgewande zu führen , der tausche
daheim die ernsten Feierkleidcr gegen ein weißes Kleid ein.
Der Frage also , ob in weißen oder schwarzen Anzügen vor
den Altar geschritten wird , sind wir nunmehr in der prote¬
stantischen Kirche überhoben . Die katholische Kirche in Deutsch¬
land und Oesterreich gewährt die Freiheit , im Auslande sogar
ist es Vorschrift , die Firmung in weißer Kleidung zu empfangen.

Wenn auch alljährlich bedeutende Neuheiten in schwarzen
Wollenstoffen zu Markte kommen , so bleiben gerade für Ein-

Itr . 8 . Xtsrü kür Xouürius .uüüiueu.
Voräsraosiolik.

(Woran 5» gz.) Soünitt unü voscür. - liltvlrs.
U. Sodnittinnstor-IZogons, W . VI, 02—42.

segnungszwccke die älteren bekannten Gewebe, und unter ihnen
der Kaschmir, am begehrtesten . Damit soll weder gesagt sein,
daß die Mode ihn fordert , noch auch daß es Zwang sei,
sich dafür zu entschließen. Eingebürgerter Brauch und der
Wunsch, eine schlichte , unanfsällige Tracht zu erzielen , mögen
dabei maßgebend sein ; es bleibt daher freigestellt , den immer
modernen Kaschmir oder andere Stoffe zn wählen , von denen
als uni Gewebe psau cks laino , feiner Armürestoff , Croisä,
Foulä , sowie Voile zu nennen sind. Unter den gemusterten

Marken giebt es hübsche be¬
stechliche Sache » ! feiner Ar-
mürcfond mit elliptischen Fi¬
guren in Satingewcbc , mit
vmbricrten Bomben , deren
Schattierung vom Außenrande
nach der lichten Mitte hin

ganz bewunderungswürdig
durch Wcbckünste erzielt ist.
Ferner neu sind Stoffe in
Arinürefond mit Sicilicnne
(gerippten ) Streifen , auf dc
neu sich verschobene Vierecke in
Satinmanicr abheben ; gleiche
Fonds mit breiten , blumigen
Jacquardstrcifen ; mit Pleins
oder abgesetzten Mustern , die
zu je vier variieren . Auch
psau cks laiuo - , Croisä - oder
Cheviotfond mit schmalen
Längs - und Querstreifen in
Satinmanier , also große Qua¬
drate bildend , sind als sehr
hübsch und exklusiv zu nennen.
Croisä mit Streifengruppcn
aus Schlcifcngarn oder Mohair-
fädcn , Voiles mit Jacquard¬
strcifen , mit Atlasstrcifen,
Grcnadines mit Hohlstreisen
und auch schwarze Tuche mit
Musterungen , mit Mohair¬
büscheln oder flaumigen Pal-
mcttcn , Ellipsen zc . Muster,
durch die kunstvolle Schur ent¬
standen , zählen als Neuheiten
hierher.

Die Seidenstoffe sind durch
satin rnsrvsilloux , ckuoiiosss,
Bengaline , Sicilicnne , tuillo
tranyaiss , oröpg , urnruro,
ckrup ckinAoual und Seidcn-
grenadinc , letztere mit matt-
glänzenden Zacquardmustern,
mit Atlaspäkinstreifen und mit
Damastmnstern , vertreten ; doch
sind es weniger die Töchter
als die Mütter , für welche
diese Stoffe Interesse und An¬
wendung finden dürften , da
heutzutage nur selten die
jungen Mädchen in Sciden-
roben eingesegnet werden.

Ueber die Art der Anfer¬
tigung der Einscgnungskleider
müssen wir auf die vielen Vor¬
lagen des „ Bazar " verweisen,
denn die Mode nimmt vollen
Anteil an dem Kostüm der
Konfirmandin . Nur empfiehlt
es sich, die äußere Erscheinung
des jungen Mädchens unpar¬
teiisch zu prüfen , um danach
den Schnitt und die Ausstat¬
tung des Anzuges zu bestim¬
men . Eines schickt sich nicht
für alle!

Der französische Charakter,
immer noch an voller Dra¬
perie , Faltentcilen , bauschigen
Aermeln , hier und da Panier-
tcilen festhaltend , ist entschie¬
den für dünne , hochaufgeschos-

Nr . 3 . Xlsiü kür Xouüriug .uüluuell . sene , flache Figuren günstig,
VorüerallLieKt . während die steifere , strengere

(Hieran Xr. 44 .> LsseUr . - Vnräors. 6 . Art der Engländer , das soge-
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nannte tuilor rnacks oder ka ^on tuillsur , den volleren , üppigen
oder fast entwickelten Formen zu gute kommt.

Alle Auffälligkeiten , wie z , B . hohe Stuartkragen , sollten an
dem Anzüge der Konfirmandin vermieden werden . Hat der Anzug
der Feier gedient , so kann später dieses oder jenes modische Merk¬

mal ganz gut hinzugefügt wer¬
den , und spielt hierbei der so
allgemein beliebte Stuart - oder
Mediziskragen seine Rolle ebenso
vollwertig in Stoffarraugcmcuts
mit Stickerei ans Seide , aus
Schnur , Metallfäden , wie aus
Sammet , Plüsch , Brokatstoff
und auch aus Seiden - und
Wollcnpassementeric . Gerade die
letzteren sind hervorzuheben , da
sie mit einer Art Fichu oder
mit Taillcngarnitnrtcilcn ver¬
bunden , selbständig angelegt
werden.

Neuerdings wendet man
auch den weißen Untcrröckcn
mehr Gunst zu und sollen
dieselben wieder einen ganz
rechtschaffenenPlatz als Wäschc-
nrtikel einnehmen . Schon jetzt
sieht man elegante Damen bei
gutem Wetter zur Straßcntoi-
lettc weiße Röcke tragen ; wie¬
viel mehr also treten sie da in
Kraft , wo bisher die eleganten farbigen
Wollen - oder Scidcnrvcke fungierten . Un-
tcrröckc mit drei oder vier schmalen Vo¬
lants , mit Schnurstickcrei , mit gestickten
Frisuren oder mit Spitzenbesatz sind - die
Erstlinge der Neuerung , denen sicherlich
bald ein Heer folgen wird.

Noch ein Wort dem Taschentuch , das,
ivie die weißen Handschuhe , zu dem Anzüge
der jungen Christin gehört . Seit die
Stickerei mehr gepflegt wird , ist auch ihm
wieder gebührende Aufmerksamkeit gespendet
und so kann das Koufirmationstaschen-

Soliür20 ans Satin niervoilleux.

Ar . 6. Rüeliansicdt lokne ? olerine>
2nin vlantsl Ar . 14. Hr . 7 . ülonoArainin 0 . 11.

Kreusstioli-Ltiolcorei.

sAr . 11. ? ivün ans Lanä
jNnä Sxit20.

Hr . 10 . HonoArainin 0 . V.
Areusstieli -Ltielivro! .

tuch in der Reihe der Handarbeiten
verzeichnet werden , die als Geschenke
von Freundeshand Verwendung fin¬
den . Aber auch Tücher mit Hohl¬
säumen , mit Languettenrand , mit ge¬
klöppeltem Spitzcncinsatz haben stets
Beifall , nur dürfen sie nicht von dich¬
tem festen Leinen , sondern aus durch¬
sichtigem zarten Batistgewebe gefer¬
tigt sein.

Schmucksachcn anzulegen ist nicht
üblich ; eine Brosche allerdings ist zu¬
lässig, aber Perlen , Geschmeide, Kost¬
barkeiten , wenn sie gespendet werden,
bleiben daheim . Neben dem Silber¬
schmuck , den in Silber gefaßten Tür¬
kisen und Perleu ist jetzt Phantasie¬
schmuck aus Perlmutter für junge
Mädchen sehr modern . Broschen,
Kämme , Agraffen , Armbänder,
Nadeln , Spangen , sogar Ketten
aus Perlmutter drängen sich
heran und selbst elegante Artikel
für den Toilettentisch aus diesem
hat die Mode gebracht , die dem
Zimmer junger Damen alle Ehre
machen ! veronica von G.

Bezugsquelle für Stosse : G.
Cords , Berlin , Lcipzigerstraße 36;
I . A . Hcesc , Berlin , Leipziger-
strahc 87.

Nr . 4 . Schürze aus satiu
inkiveilleux.

Für diese Schürze ist ein
65 Cent , langer , 100 Cent , brei¬
ter Teil aus rotem satin wsr-
vsillsux erforderlich , den man
vom oberen Rande aus , 40 Cent,
lang , bis auf 58 Cent . Breite
in schmale Sänmchcn geordnet,
am unteren Rande gesäumt und
mit einer 13 Cent , breiten , plis¬
sierten schwarzen Spitze garniert hat ; oben ist die Schürze bis auf20 Cent . Breite eingereiht und niit einem 5 Cent , breiten , vorn
zugespitzten Gnrttcil aus suckin rnsrvsillöux , Einlage und Futter
verbunden , der an der einen Seite mit einer Schleife von 5 Cent,
breitem roten Moiräband verziert und au der anderen Seite mit
einem Band versehen wird , das mau der Schleife unterhakt,

Ar . 12 . kuolcansiolit 2um
Aloiü Hr . 13 . Verkürzt.

Ar . 8 . Rüclcauslelit nX
-mm ? s1etot Ar . 1.

Ar . 3 . Sollür2e kür Nüüoüeu von 3 — 11 äaNren.
3r .UuN.t und Nosoür . : Nüolcs . d . Loünittmustgr -NoNons,Nr.  IX,  INA . SV.

Ar . 14 . ? rüllsnürs - oäer IlsZeninautel . Voräernnsiebt.
(Hiorru Nr . S und 6.) Loluütt und NoseNr . : Vvrdorg . d . LeNnUt-

inuster -lwgons , Nr . HI , ? ig . 12—20.

Ar . 13 . Aleiä ans vlloviot (tnilor runde) . Vorclersusiclit.
(Hisrru Nr . 12 .) Lrvuitt und NesoNr . : Vordors . d . Levnittmustsr.

Nozsns , Nr . IV . 17g . 21— SV.

Ar . Z . Auekansiolit der ? e1erino
2uiu Hantel Ar . 14.
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Ur . 16 . Ärkcits-
Körbchen.

Die Innenseiten
des aus weißem
Bast - , Schnur - und
Rohrgeflecht herge¬

stellten , teilweise
goldbronzierten

Körbchens decken je
zur Halste ein drei¬
eckiger Garnitnrteil
von sraiscfarbcncm
Plüsch , sowie ein
gleicher , an der schrä¬
gen Seite bogig aus-
gcschlagencr und da¬
selbst in eine Längs-
faltegclegtcrTcilvon
graugrünein Filz,
demmaneincnZwcig
mit verschiedenfar¬
biger gespaltener Fi-
loscllcseidc im Platt¬
stich eingestickt hat
und der erstcrem
aufliegt ; den Ansatz
dieser Teile deckt am
oberen Rande eine
starke , an den Ecken
je in eine Ocse ge¬
schlungene fraiscfar-
bene Seidenschnnr.
Außerdem garnieren
den Korb auf der
Außenseite , wie er¬
sichtlich , saltige Teile
von fraifefarbencm
Atlas , sowie gleich¬

farbige Seiden¬
schnüre und Pom-
pons . k64,7vil

11r. 15 und 19.
Kragen.
Häkelarbeit.

Schnitt : Vordcrs . d.
Schnittmnstcr -Bogcns,

Nr. V.  Fig . 31.

Dieser Kragen,
von welchem Abb.
Nr . 15 den Hinteren
unteren Teil in Ori¬
ginalgröße zeigt , ist
mit feinem creme¬
farbenen Garn ge¬
arbeitet und besteht
aus einem , ans grö¬
ßeren und kleineren
gehäkelten Rosetten,
sowie einzelnen Tei¬
len derselben , zusam¬
mengesetzten Fond,
dessen vorderen und
unteren Rand eine
in übereinstimmen¬
dem Dessin ausge¬
führte Bordüre be¬
grenzt ; am Hals¬
ausschnitt schließt der
Kragen mit einigen

'. 16 . ^ .rvettsköiticken.

Nr . 19 . Xrngsn . Ilälislardojt.

a . Nog-!I.S,

durchbrochcncnTouren
ab . Zur Herstellung des
Fonds , dessen Form
Fig.  3l zur Hälfte
giebt , häkelt man für
jede der größeren Ro¬
setten wie folgt : 6 Für
1 Picotstab 6 Lustm.
(Luftmaschen ) , 2mal
abwechselnd 1 P . (Pi-
eoti , das sind 1 Lnftin.
und 1 f . K . (feste Ket-
tcnmasche ) in die vor
den 4 Lnftin . befind¬
liche M . (Masche ) , 4
Lnftm . , dann ans den
vorigen M . zurück¬
gehend , die nächste M.
Übergängen , 2mal ab¬

wechselnd .1 f . M.
in die folgenden

41 M . , 1 P ., hier¬
auf 4 f . M . und
1 s . K . in die näch¬
sten 5 Lnftm ., vom
" noch 7mal wie¬
derholt ; zuletzt i
s. K . in die 1 . M.
der Rosette . Als¬
dann arbeitet man
jede kleine Rosette
wie folgt : * Für

1 Picotstab 4
Lnstm ., 2mal ab¬

wechselnd 1 P ., .1
Lnftm ., hierauf auf
den vorigen M . zu¬
rückgehend,die nächste

M . Übergängen,
2mal abwechselnd 2
f . M . in die folgen¬
den 2 M ., 1 P„
dann 2 f . M . und
1 f . K . in die näch¬
sten 3 M ., vom ^

noch 3mal wieder¬
holt , doch hat man
der Abb . Nr . 15 ge¬
mäß , ;e die Spitze
des Picotstabes der
großen Rosette an¬
zuschlingen ; zuletzt
1 f . K . in die 1 . M.
der Rosette . Hat
man die erforderliche
Anzahl Rosetten voll¬
endet , so stellt man
mit Berücksichtigung
der Abb . und der
Fig.  31 die Verbin¬
dung mittelst Luft-
maschenbogentonren
her , in welchen durch
Anschlingen sowohl
die Rosetten als auch
die zur Füllung der
Lücken erforderlichen
einzelnen Teile der¬

selben aneinander
gefügt werden ; fer¬
ner ist zu bemerken,
daß an den Stellen,
wo die größeren Ro¬
setten an den Außen¬
rand treffen , die Ver-
bindnngstour nicht
vollständig auszu¬
führen ist , da die
Kontur der  Fig.  3l
durch Lnftmafchen-

bogen hergestellt
wird , die , nach Er¬
fordernis , durch f.
M ., St . (Stäbchen-
maschcn ), dpt . (dop¬
pelte ) St . und mehr¬
fache St . mit dem
Fond zu verbinden
sind . Für die Ver-
bindnngstonrcn,wel¬
che zackenartig aus¬
geführt werden , hä¬
kelt man zunächst um
die Hintere untere
große Rosette 8 je
durch 12 Lnftm . ge¬
trennte f . K . in die
Spitzen der 8 Picot-
stäbc , den Faden be¬
festigt und , abge¬
schnitten ; dann 1 f.
K . in den nächsten
noch freien Picotstab
der am linken unte¬
ren Rande befind¬
lichen großen Rosette,
* 12 Lnftm ., dem

nächsten Picotstab
ang . (angeschlungen ) ,
welchem die kleine
Rosette ang . wurde,
vom ^ imal wieder¬

holt , hierauf 9
Lnftm ., der 3 . der
nächsten 12 Lnftm.

ang ., 3 Lnftm .,
dem nächsten noch

Nr . 11 . Fichn
aus Kand un!>

Spike.
Zur Herstellung

dieses Fichus ist ein
116 Cent , langes , 6
Cent , breites weißes
Seidcnband erforder¬
lich , das an der einen
(unteren ) Längcnseite
mit einer 9 Cent,
breiten , in Falten ge¬
reihten weißen gestick¬
ten Spitze begrenzt,
hinten oberhalb der¬
selben 53 Cent , lang
mit einer zweiten glei¬
chen Spitze verziert
und nach Abb . mit
Schleifen von weißem
Seidcnband ausgestat¬
tet lvird . Die untere
Spitze hat man vorn,
Windungen bildend,
ans dem Band mit
einzelnen Stichen zu
befestigen »«,?<>»;

Xr . 29 . Doräüre -in Städten Xtsseo eto . riaedstieti -Stickei -ei.

Xr . 17 . Lorääre 211 Xinäerscliür ^en ,
Monogr -umn I . . X.

Decken etc . Xreu ^stiod -Ztiekeiei.

Xr . IS . reit äes Aedäke 'tten Xrn ^ ens Xr . 19.
OcißinnlArgsss.



84 Der Sazar. fNr . 9 . 23 , Februar 1891 , 37 . Jahrgangs

.. - K" ^ »
4

MMGM
/ ^MMW

, Ss - ' '

Ilr , 21 2S , lasvüsntüvlier ans Latlst.

deren Ecken , sowie an der Hinteren Ecke zu beiden Seiten der
mittleren dpt , St , je 2mal abwechselnd 8 Luftin, , 1 f , K. in die
Spitze des nächsten Picotstabes zu häkeln ; zuletzt statt 1 f , K,,
4 f , K , in die 5 , bis 8 , der ersten 12 Luftni , der 2 . Tour , —
4 , Tour ; * g Luftin, , 1 f , K . in die Spitze des nächsten Pi¬
cotstabes der 2 , Tour , 1 Picotstab wie der der kleineren Ro¬
sette , die Spitze desselben der M , an der rechten oberen Ecke
des Kragens ang ., 12 Luftin, , doch hat man die 9 , derselben
der zchntfolgcndcn M . der daselbst befindlichen Stäbchenreihe
anzuschlingen , 1 f , K . in die Spitze des nächsten Picotstabes
der 2 . Tour , 12 Luftin, , die 4 , derselben der fünftfolgendcn
M , der Stäbchcnreihe ang, , 1 f , K , in die Spitze des nächsten

Hr . 26 . HorAenkandoüeii
ans Sxltas nng Lang,

freien Picotstab der gro¬
ßen Rosette ang, , 3 Lustin,,
der 9 , der nächsten 12
Luftin . ang, , 9 Luftm,,
dem nächsten Picotstab ang,,
welchem bereits die kleine
Rosette ang , wurde , tz 12
Luftm, , dem folgenden Pi
cotstab ang, , vom tz einmal
wiederholt , dann den Faden
befestigt und abgeschnitten.
Die nächsten Verbindnngs
tourcn hat man stets ab
wechselnd, am rechten oder
linken Seitcnrandc begin
nend , mit Hilfe der Abb.
Nr , 15 in gleicher Weise
auszuführen , Ist die den
Fond begrenzende Tour in
zuvor bezeichneter Weise
hergestellt , so häkelt man
in dieselbe noch eine durch
einzelne Luftm , getrennte
Stäbchemnaschcnreihc und
arbeitet dann die Bordüre
wie folgt , 1 , Tour : * 7
Luftm, , für die 1 , Hälfte
eines Picotstabes 2mal ab¬
wechselnd 4 Luftm, , 1 P,,
dann 5 Lustm, , !! Picot-
stäbc wie die der größeren
Rosette , für die 1 , Hälfte 1
Picotstabes ä Luftm, , 2mal
abwechselnd 1 P, , 4 Luftm,,
vom ^ noch 52mal wieder¬
holt , doch hat man bei der
8,, 26 , und 44 , Wiederho¬
lung , welche die Ecken bil¬
den, statt 3 je 5 Picotstäbe
zu arbeiten , — 2 , Tour;
Auf den M , der vorigen
Tour zurückgehend , 12
Lustm, ,

" 1 f , K , in die 4,
der nächsten 4 Luftm , der
vorigen Tour , dann in die
M , der 1 , Hälfte eines Picot
stabes die 2 , Hälfte dessel¬
ben ausgeführt , 3 Picot¬
stäbe, hierauf die 2 , Hälfte
eines Picotstabes in die be¬
treffenden M . der 1 , Hälfte
desselben , 1 s, K . in die
nächste M, , 7 Luftm ., 7 M,
Übergängen , vom * noch
52mal wiederholt , doch hat
man für die Eckrosetten bei
der 3 . , 26 , und 44 . Wieder
holung statt 3 nur 1 Picot¬
stab auszuführen ; zuletzt
statt 7 nur 3 Luftm , und
4 f . K . in die ersten 4 M.
der 1 , Tour . — 3 , Tour;
* 8 Luftm, , 1 f . K , in die
Spitze des nächsten Picot
stabes der 1 , Tour , 8 Lustm,,
2 durch 9 Luftm , getrennte
dpt , St . in die Spitze des
folgenden Picotstabes , 8
Luftm, , 1 f , K, in die Spitze
des nächsten Picotstabes,
dann 8 Luftm ., 1 f , K . in
die mittlere der nächsten 7
Luftm, , vom * wiederholt,
doch hat man an den vor-

Zkr , 28 , Xlsig aus LsnAallns nng Sanunet, l7r , 29 . Llsig ans Xasolunir,

Xr . 27 . Hänbvüsn ans
Sxlt2k nng Lang,

Picotstabes , 1 Picotstab
wie den zuletzt ausgeführ¬
ten , doch die Spitze des¬
selben der zchntfolgcndcn
M . der Stäbchcnreihe ang,,
8 Luftm, , 1 f , K , in die
mittlere der nächsten 7
Luftm, , vom * wiederholt,
indeß hat man bei jeder
Wiederholung die Spitze
des i , Picotstabes dersel¬
ben M , anzuschlingen , wel¬
cher der vorige Picotstab
ang , wurde , uud an den
Ecken mit Berücksichtigung
der Abbildung abweichend
zu arbeiten ; die letzte f . K.
wird in die 1 , der letzten 4
f , K , der 2 , Tour gehäkelt , —
ü . Tour ; 3 f , K , in die
nächsten 3 f , K ., 5 Luftm,,
1 St , in die drittfolgcnde
M , der 3 , Tour ,

^ für 1
dreifaches P , 1 Luftm, , 3
P, , i Luftm, , 1 St , in
die vorige St ., dann 1 St.
in die drittfolgende M,,
3mal abwechselnd 2 Luftm,,
1 St , in die drittfolgcnde M . ,
dann 1 dreifaches P, , 2mal
abwechselnd 1 St , in die
drittfolgende M ., 2 Luftm,,
2 durch 1 dreifaches P,
getrennte St . in die mitt¬
lere der zwischen 2 dpt.
St , befindlichen 9 Luftm,
der 3 . Tour , 2mal ab¬
wechselnd 2 Luftm, , 1 St,
in die drittfolgcnde M, , 1
dreifaches P, , 1 St , in die
drittfolgende M . , 3mal ab¬
wechselnd 2 Luftm, , 1 St,
in die drittfolgende M,,
dann 1 dreifaches P, , doch
hat man statt der St , des¬
selben 1 f . K , in die vo¬
rige St , zu häkeln , 1 St,
in die 5 , der nächsten 8
Luftm, , 3mal abwechselnd
2 Luftm, , 1 St , in die
drittfolgendc M . , dann
vom * wiederholt , doch ist
an den Ecken und am vor¬
deren Rande dem Dessin
entsprechend abweichend zu
arbeiten . Hierauf häkelt
man in die M . am Hals¬
ausschnitt 1 , Tour ; Stets
abwechselnd 1 St , in die
nächste M . , 3 Luftm, , 3
M , Übergängen , — 2,
Tour ; 1 St , in die letzte
M , der ö , Tour der Bor¬
düre , ^ 3mal abwechselnd
2 Lustm . , 1 St , in die
drittfolgcnde M, , dann 1
dreifaches P, , 1 St , in
die drittfolgendc M ., vom
" wiederholt ; zuletzt 2
Luftm, , 1 f , K , in die 3,
der ersten 5 Luftm , der
5 , Toiir , 'S4.4ZS!



Nr . 27 . Häubchen aus Spitze und Sand.
Für dieses Häubchen ist 11 Cent , breite weiße Spitze und

6 '/z Cent, breites rosa Repsband verwendet . Zunächst stellt
man ans einem 44 Cent . langen, zur Hälfte seiner Breite zu¬
sammengelegten und mit Gazccinlage versehenen Bandeude eine

Passe her , näht die Querseitcn derselben zusammen , begrenzt
den vorderen Rand mit einer cingekräustcn Spitze und deckt
den Ansatz der letzteren durch ein gewundenes Repsband, dessen
Enden hinten kreuzweise übereinander gelegt werden ; auf der

Passe arrangiert man mit Berücksichtigung der Abbildung
ein au seiner geraden Seite zusammengenähtes , 200 Cent,
langes Spitzencndc und garniert das Häubchen vorn mit einer
Schleife aus Repsband.

Nr . 36 und 39 . Nückenlnssrn.
Flachstich -Stickcrei.

Dessin : Rucks. des Schnittmuster -Bogens , Nr . X . Fig . so.

Zur Bekleidung dieses eleganten und sehr wirkungsvollen
Rückeukissens hat man fraiscfarbcnen Seidenstoff verwendet und
denselben für die obere Seite mit einer mit Goldschnnr , Seide
und Leinengarn ausgeführten Stickerei überdeckt; den Rand des
Kissens umgiebt saltig arrangierter hellgranblanerSeidenplüsch,
der mit Schleifen und sich kreuzenden Enden von fraisefarbe-

Nr. 30 . kür Xommnntstnutinnen.
Lelivittz uiiü IZssolir. : Vorcisrs . cl. Lokvittinustsr-LoAviis, Nr. II,

8— II.
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Nr. 29 . Bordüre zu Stühlen , Kissen etc.
Flachstich -Stickerei.

Die Bordüre ist aus unahgcteiltcm gelblichen Kanevas mit verschieden¬

farbiger Filoselleseidc im ineinander greifenden Flachstich je über ti Fäden

Höhe sdie begrenzenden Strciscn jedoch in entgegengesetzter Richtung ! aus

geführt . Zunächst stellt man die Umrandung der nuttlcrcn Figuren , sowie

die mittlere Zackcnrcihc der Seitenstrcifcn mit dunlelbranncr Filoselleseidc

her , füllt dann dic bandartigen Figuren mit sraiscsarbcner Seide in ü

Nuancen , dic stabartigc Figur längs der Mitte mit bronzcsarbcner Seide in

s Nuancen , sowie die blättersörmigcn Figuren mit olivesarbencr Seide in

5, Nuancen und arbeitet den Fond mit Weiher Seide . Dic Strciscn werden

an der äuhcren Seite der dunklen Zackenrcibe mit hcllsraisrfarbencr , an

der inneren Seite mit hcllolivcjarbcner Seide je in S Nuancen gestickt.
sov.vgv;

Nr . 21—25 . Taschentücher aus Batist.
Mit vorstehenden Abb . bringen wir zur Konfirmation geeignete Taschen¬

tücher ans seinem Batist , die teils mit Spitze , teils mit Stickerei verziert

sind : Abb . Nr . 21 zeigt ein SS Cent , grosses Tuch , das man mit einem Hohl-

säum versehen und mit einer 2 Cent , breiten gestickten Bordüre ausgestattet

hat . Das Tuch Abb . Nr . 22 ist an den Ecken abgerundet , 2S Cent , grofi
und mit kleinen Langucttenbogcn , sowie mit einer » V- Cent , breiten Spitze
und einer Stickcreibordürc verziert . — Ein so Cent , grosser gnadratsörmigel
Stossteil ist sür das Taschentuch Abb . Nr . 23 verwendet , den man mit

kleinen gestickten Zweigen , sowie niit Hohlnähten und einer t Cent , breiten

Spitze versehen hat . — Ein Hohlsaum , sowie iN/z Cent , breite Spitze und

Stickerei zieren das Taschentuch Abb . -Nr . 24, das man aus einem 2S Cent,

groben Teil gefertigt hat . — Das Tuch Abb . -Nr . 25 besteht aus einem

ss Cent , grostcn Stossteil , der mit kleinen Vangncttcnbogen begrenzt und mit

Stickerei , sowie Dnrchbrncharbeit ausgestattet ist . svr .iosl

Hr. 31 . F.NNUA kür Xonimnnistn.nt.iiinvn.
Lvlluitt nnck Nvscür : Vorcksrs. ck. Zelrnittinustor-Vogons , Nr. I, Hg 1 1.

Nr . 32 . Ä.NNNA kür Xommnntünntillllsn.
Itosellr . : Nttoli» <1. Seknittlnustor-IZogvns.

Nr. 26 . Morgcnhäiü'chen
ans Spitze und Band.

Zur Herstellung dieses Häub¬
chens hat mau eine vorn 7, au den
Seiten 1 Cent, breite , 24 Cent,
lange Passe aus Tüll ringsum
mit Band eingefaßt und am Hin¬
teren Rande mit einem 2S Cent,
langen , gleich breiten , gerun¬
deten Kopftcil verbunden , der
aus 5 Cent, breitem Spitzencin-
satz und gleichbrcitem durchkoch¬
ten , je 3mal mitCent , brei¬
tem hellblauenAtlasband durch¬
zogenen , Einsatz zusammenge¬
setzt ist . Den Kopfteil hat man
am oberen Rande beim Gegcn-
nühen der Passe nach Erforder¬
nis einzureihen und an dem
unteren noch freien Anßcnrandc
mit einem schmalen durchkoch¬
ten Einsatz , sowie einer 0 Cent,
breiten Spitze zu begrenzen
und durch ersteren ein Band
zu leiten, das hinten in eine
Schleife gebunden wird . In
Windungen arrangierte Spitze,
sowie Rojcttenschleifen und
Schlingenans hellblauem Atlas¬
band von verschiedener Breite,
vervollständigen das Häubchen. Hr. 33 . L.üolcs.ns1oüt -mm

Xlsict Nr . 2.

nein Repsband zusammen¬
gehalten ist.

Die Stickerei , von wel¬
cher Abb . Nr . 39 einen
Teil in Originalgröße zeigt,
wird auf nnabgeteiltem
gelblichen Kanevas mit
Goldschnur , gelblichem Lei¬
nengarn , sowie mit hell-
fraisefarbcncr und hellgrau¬
blauer Filoselleseidc herge¬
stellt ; man füllt zunächst,
nachdem das Dessin nach
Fig . 00 und Abb . Nr . 39
mit Berücksichtigung der
Abb . Nr . 36 auf den Fond
übertragen ist , nach Abb.
Nr . 39 die Dessinfignren,
sowie den gebogtc» Rand
mit Zierstichen von gelb
lichem Leinengarn und fei¬
ner Goldschnur , umrandet
dann sämtliche Figuren mit
starker Goldschnnr , die
durch unsichtbare Seitcn-
stiche zu befestigen ist, und
füllt den noch freien Fond
im Flachstich , zur Hälfte
mit fraisefarbcner , zur
Hälfte mit hellgraublauer
Filoselleseidc je über 2 , so¬
wie über 4 Fäden Breite.

ks».oovsNr . 3S . Vorüeransivüt -um
Xleiä Nr . 34.

Nr . 34 . Xleiä kür Xonürmnnckimieii. Xüeknnsiclit.
snior-u Nr. g!>.) Kotmitt und Lssedr . : Llleks. a . 8odnittmnstor-

Rogens . Nr. VIII , NiA 4V—53.
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11r . 37 , 40 uild 41 . öardlire zu Iltardeckcn . Filctguipün.
Die zur Begrenzung von Altardeckcu bestimmte Bordüre , von welcher Abb . Nr . 37 die Eckfigur,Abb . Nr . 40 einen Teil der Spitze in Originalgröße giebt , ist in Filetguipüre ausgeführt . Zunächst

stellt man den Fond der Spitze mit starkem Leinengarn im geraden Filet und zwar in mehreren Teilen
her , die später vor Ausführung der betreffenden , die einzelnen Figuren trennenden geraden , im xoiut
cks toils durchstopften Musterreihen aneinander genäht werden , spannt dann je einen dieser Teile in
einen Rahmen und durchstopft die Figuren mit etwas feinerem Garn als den Fond im xoint cks
rsxriss , xoint ck' ssxrit und point cks toils ; die Eckfignren werden auf einem gnadratförmigen Fond
ausgeführt und mit der Spitze in gleicher Weise wie die einzelnen Teile derselben verbunden . Die
Bordüre läßt sich selbstverständlich in jeder beliebigen Größe herstellen , nur hat man darauf zu achten,
daß sich an die Eckfignren stets eine schmale Figur anschließt und daß die folgenden in gleicher Weisewie auf Abb . Nr . 41 abwechseln.

' '
ie,,sss)

Ar . 36 . Aliekenkissen . klaekstieb -Stielieiei.
(Hierzu Ar. 39 .) Dessin : Rüoks . a . Zeknittmnster-Doxens , Xr. X, Dix. 60.

Ar . 38 . lllono-
Arulnin 0 . D.

Ar . 39 . leil äer Stickerei 2NM Hissen Ar . 36.
Dortsetznnx Nes Dessins : Rucks 0 . ScNnittinnster-DcFens , Xr. X , Rix . 60
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Xr . 42 . Leil eines Sokasebonsrs . Verkleinert . Ztrick- unck LiUielarlieit

11r. 42 . Sofa-
schöner.

Strick - lind Häkelarbeit.
Dieser Sofascho¬

ner , von welchem die
Abb . einen Teil in
Hälfte der Original¬
größe zeigt , ist mit
feinem weißen Zwirn
nnd mit sehr seinen
Stahlnadeln gestrickt
nnd ans größeren und
kleineren Rosetten zu¬
sammengesetzt , welche
mittelst f. M . (fester
Waschen) aneinander
gehäkelt sind ; den
Außcnrand begrenzt
eine gehäkelte Spitze,
den unteren Rand
außerdem eine einge¬
knöpfte Franse . Zur
Herstellung der größe¬
ren Rosetten verweisen
wir auf die Beschrei¬
bung zu der ans Seite
342 des Jahrgangs
1890 des „ Bazar " mit
Abb . Nr . 8 gegebenen.
Dcckchcns , und zwar
arbeitet man zunächst
bis zur 19 . Tour in
daselbst angegebener
Weise. Die 20 . bis 22 . T
ist ganz links zu strii
die 23 . bis 45 . Tour
die 26 . bis 48 . Tour
arbeiten , doch hat man s
statt 20mal nur lömal l
^ zu wiederholen , sodaß 16
Mustersätze zur Ausführung
kommen ; dann folgen 3
Touren ganz links nnd 1
Tour ganz rechts , worauf
man die M . abkettet . —
Die kleinen Rosetten sind
in gleicher Weise, doch nur
bis zur 23 . Tour einschließ¬
lich zu arbeiten und dann

Hr . 40 . Lei! Sei- Sxitss 2N dir . 41 . (lrixioskxrüsso.

ittr . 41 . Loräiirs 2a Ultaräselesii . lttietAuipüro. isier -u Xr. s? m>a 4v.>



Unter dem Titel:

„Das Spitzen - Klöppeln"

haben wir eine kurzgefaßte,
mit erläuternden Illustratio¬
nen versehene
Anleitung zum Selbstunter¬

richt im Klöppel»
nach verbessertem System zu¬
sammengestellt , von welcher
die 3 . Auflage erschienen
ist . Wir empfehlen den Abon¬
nenten des „ Bazar " diese An¬
leitung zur Anschaffung.

Direkte Bestellungen er¬
ledigen wir nach Erhalt von
Mk . 1 (--- 60 Kr . ö . W .)
pro Exemplar franko per
Kreuzband.
Administration dos , ,6amr " ,

Berlin sr ? ., Charlottknstr . 11.
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Nivr/n liiiterlinktiinxs - Leiliintt.

Hr . S0 . Xlsid mit ? »1stot , kür ckie Reise i-eei ^ net.
(Hisr-u Xr. 47—49 .) Losebr. : Riioks . ct. LoNnittlnnstor -Nogsns.

Xr . 48 und 49 . Lluso - um Xlsid Xr . Z0 . Rüeti-
und Vorderansiobt.

Nr . 43 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit cremefarbenem drellicrten
Garn der Quere nach gearbeitet und am oberen Rande
mit einer der Länge nach ausgeführten Tour be¬
grenzt . Zur Herstellung derselben häkelt man , l.
Tour : 7 Luftm . (Luftmaschen ) , 4 je durch 3 Luftm.
getrennte St . (Stäbchenmaschen ) in die 1 . der 7
Lnftm . — 2 . Tour : ü Lnftm ., 4 je durch 3 Luftm.
getrennte St . um die zwischen den mittleren beiden
St . befindlichen 3 Lnftm . der vorigen Tour . — 3.
Tour : Wie die vorige Tour . — 4 . Tour : Für
1 Stab 6 Luftm ., mit 1 festen Kcttenmasche die
nächste der 5 Luftm . der zweitletzten Tour umfaßt,
7 f . M . (feste Maschen ) um die vorigen 6 Luftm .,
vom noch 4mal wiederholt , doch hat man bei
jeder der nächsten 3 Wiederholungen 1 Lnftm . und
1 f . M . mehr als am vorigen Stäbe auszuführen
und bei der 4 . Wiederholung 12 Luftm . und 18 f.
M . zu arbeiten , dann 4mal abwechselnd 3 Luftm .,
1 f . M . je um die 1 . Luftm . des nächsten Stabes,
hierauf 3 Luftm ., 4 je durch 3 Luftm . getrennte St.
um die zwischen den mittleren beiden der nächsten
4 St . befindlichen 3 Luftm . — S . Tour : 5 Luftm .,
4 je durch 3 Luftm . getrennte St . um die zwischen
den mittleren beiden der nächsten 4 St . befindlichen
3 Luftm . , 3 Luftm ., 1 St . um die zweitfolgcndcn
3 Luftm . , 4mal abwechselnd 3 Luftm ., 1 St . je um
die nächsten 3 Luftm ., dann 8mal abwechselnd 3
Luftm ., 1 St . je um die nächste f . M . — 6 . Tour:
" 1 P. (Picot , das sind 5 Luftm . und 1 f . M . in
die 1 . derselben) , 1 Luftm . , 1 f . M . um die näch¬
sten 3 Luftm ., vom ^ noch 12mal wiederholt , dann
3 Lnftm ., 4 je durch 3 Luftm . getrennte St . um
die zwischen den mittleren 2 der nächsten 4 St . be¬
findlichen 3 Luftm . — Man wiederholt nun stets
die 1 . bis 6 . Tour , doch ist die 1 . Tour in der
Weife der 2.  und 3 . Tour auszuführen und hat
man außerdem in der 4 . Tour nach der 4 . der 18
f . M . dem letzten P ., sowie in der 6 . Tour das 1.
P . dem vorletzten P . des vorigen Mustersatzes an¬
zuschlingen . Für die den oberen Rand begrenzende
Tour häkelt man stets abwechselnd 1 f . M . um die
nächsten 5 Luftm ., 6 Luftm.

Hr . S1 . Xlsid uns ViAvAuestotk mit Xsderbesut - .

die M . abzuketten . Ist die Verbindung mit Berücksichti¬
gung der Abb . mittelst f . M . von der Außenseite hergestellt,
so häkelt man für die begrenzende Spitze 1 . Tour : Stets
abwechselnd 2 f . M . in die nächsten 2 Randmaschcn , 1 P.
(Picot ) , das sind 5 Luftm . (Luftmaschen) und 1 f . M . in
die 1 . derselben , doch hat man in dieser und in jeder folgenden
Tour au den Ticfencinschnittcn etwas abweichend zu hä¬
keln , damit sich die Arbeit daselbst nicht faltet ; zuletzt 1 f.
K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour : 5 f . K.
in die nächsten 5 M ., mit
i f . M . dieses und das
folgende P . zusammenge¬
faßt , 4 Lnftm . ,

* 2 durch
.0 Lnftm . getrennte dpt.
St . (doppelte Stäbchcnma-
fchen ) um das nächste P .,
1 Luftm ., mit l St . die
nächsten beiden P . zusam¬
mengefaßt , 1 Luftm ., vom
* wiederholt ; zuletzt 1 f . K.
in die 3 . der ersten 4 Luftm.
dieser Tour . — 3 . Tour:
" 1 f . M . um die nächste
Luftm ., 4 Luftm . , 3 je durch
4 Luftm . getrennte f . M . um
die nächsten 5 Luftm ., 4
Luftm ., 1 f . M . um die
nächste einzelne Lnftm ., vom
* wiederholt : zuletzt 1 f . K.
in die l . s . M . dieser Tour.
Für die Franse am unteren
Rande werden den M . der
letzten Tour nach Abb . je
8 etwa 10 Cent , lange , zur

Hälfte zusammengelegte
Zwirnfäden in bekannter
Weise eingeknüpft.

In gleicher Weife zu¬
sammengesetzte Rosetten eig¬
nen sich sowohl zu Schutz-
dcckcu jeder Art , als auch
mit Baumwolle oder far¬
biger Wolle ausgeführt , zu
Bett - oder Sofadecken.

44 . Xüetcuusicüt -mm
Xr . 43 und 46 . vulerröctre kür Xouürmuudiuueu.

Xr . 47 . Rückausiedt - um
Xleid und Rulstot Xr . SV.

Xr . 43 . Sxikiik . Ilükelarvoit.

GrjngStjucllcn.
Kostüme und Konfektions.

I' uris : Aino . (Zruüo/ . , 52 rno <Iv ? rvvvnee : Abb . 28 , 29 , 51.
Illle . <! o In . l ' orvlivro , 12V ruo <Iv litznnes : Abb. 30—32.
Berlin : O . Weber , Mohrenstr . 35 : Abb. 1-^3, 8. 33 , 44.
Mode-Bazar Gerson u Comp . : Abb. 5 , 0, 12 —14, 34 , 35.
Bonwitt n . Litt au er : Behrenstr . 26a : Abb. 47— 50.

Berlin : J . Michaelis , Leipzigerŝ . 31 : Abb. 4 , 11.
Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 26 , 27.

Taschentücher , Unterrvcke.
Berlin : Gebr . Mosse , Jägcrstr.

47 : Abb. 21— 25, 45 . 46.

Berlin : Gebr . Mosse , Jägcrstr.
47 : Abb . 9.

I' niin : Alllv . II ! mbot , 78
i uv Ittoliolivn : Abb . 15 , 19, 36 , 39 , 43.

Ilmv . II . II1 v ü in n nn , 5 i uv
Itvllin : Abb . 20.

Berlin : I . Leyser u . Sohn,
Wcrderscher Markt  10:  Abb . 16.
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